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Analyse und Vorgehen zur energetischen Optimierung von Pumpen bei Wasserversorgungen

„Pumpencheck“

Feincheck – zu erhebende Daten
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Pumpen, Turbinen und Systeme




Feincheck: zu erhebende Daten und durchzuführende Messungen 
1. Die Pumpencharakteristik ist mit mindestens 3 Punkten zu erheben. 
Zu messen:


- Q [l/min] / H [m]

- Q [l/min] / P [kW], wobei für P der Strom, die Spannung und der cos phi notwendig 

                              resp. zu messen sind


2. Q über vorhandenen MID mit Kontrolle der Einbausituation gemäss Herstellerangaben (Beruhigungsstrecke vor und nach Messung).


3. Plausibilitätsüberprüfung MID mittels mobiler Ultraschalldurchflussmessung (bei fehlender MID ein Muss)


4. Messung H [m] mit geeichtem Digitalmanometer (Saug- und Druckseite)


5. Strom + Spannung + cos phi auf allen 3 Phasen; cos phi muss gemessen werden!

6. Berücksichtigung von Blindstromkompensation

-  geregelt oder ungeregelt
-  verdrosselt oder unverdrosselt


7. Wasserstand Brunnen / Saugbassin / GW-Fassung (  Eingangsdruck


8. Wasserstand Reservoir, in welches gepumpt wird?


9. Detaillierte Verlustrechnung der Rohrleitungen ab Pumpenachse bis zum Manometer unter Berücksichtigung der Rohrleitungsdurchmesser (Bernoulli-Geschwindigkeits-Quadrat) gemäss ISO 9906.


10. Vorhandensein und wenn ja Art der Frequenzumformung FU


11. Berücksichtigung aller Starthilfen (Sanftanlasser)  (  Verluste  (  Wartezeit bis Messung
12. Berücksichtigung des FU  (  Verluste  (  Wartezeit bis Messung


13. Beurteilung des Isolationszustandes der Motorenwicklung.

14. Vibrationsmessung an der Pumpe selbst oder bei Unterwasserpumpen am Steigrohr in Form einer FFT-(Fast-Fourier-Transformation)-Frequenzbandanalyse.


15. Ausrichtung Motor – Pumpe.


16. Kavitationsbewertung an der laufenden Pumpe


17. Wälzlagerzustand


18. Zustand Dichtungen Motor und Pumpe (optisch, Leckage)


19. Systemanalyse: Betriebsart / Bewirtschaftung / Steuerung 


Bericht
20. Beurteilung und Auswertung aller Werte mit Toleranzangaben und Beurteilung der ganzen Messungen in klar verständlichem und selbsterklärendem Bericht (Vergleiche mit Ursprungskennlinie: Messkurve oder Katalogkennlinie)


21. Beurteilung Gesamtsystem: Beurteilung seinerzeitige Auslegung und gerechnete Parameter (sofern vorhanden)

22. Suchen und vergleichen mit bestmöglicher oder „best-passender“ Pumpe auf dem Herstellermarkt


23. Wirtschaftlichkeitsnachweis des Ersatzes der Pumpe bzw. der energetischen Verbesserungsmassnahmen.
Allgemeines
24. Messtoleranzen bzw. –genauigkeiten sind von der ausführenden Person festzuhalten.
25. Der Feinchcheckbericht muss einen Bezug zum Grobcheck herstellen. Was wurde im Vergleich zum Grobcheck gemacht, wo liegen die Unterschiede, was sind Erklärungen dafür, usw.
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